


1991  „Wir bleiben treu!“

Dieses Versprechen nahm Bezirksapostel Hermann Engelauf der Ju-

gend am 14. Juli 1991 in der Westfalenhalle Dortmund ab. Es war 

sein letzter Jugendtag als aktiver Amtsträger. Nach einem schweren

Herzleiden bat er Stammapostel Richard Fehr um seine Inruheset-

zung, die dieser am 13. Oktober 1991 vornahm. Das Motto des

Jugendtags 1991 hat der Bezirksapostel sein Leben lang vorgelebt.

Als Gast nahm Bezirksapostel Alfons Tansahtikno aus Indonesien am

Jugendtag teil.

1992  „Wir wollen dabei sein!“

Als Nachfolger von Bezirksapostel Engelauf hielt Bezirksapostel

Horst Ehlebracht am 28. Juni 1992 seinen ersten Jugendtag in 

der Westfalenhalle Dortmund. Es war der 35. große Jugendtag 

des Apostelbezirks Nordrhein-Westfalen.

1993  „Wir wollen werden, was wir sind“

Bezirksapostel Ernst Graf (Südafrika) nahm am 20. Juni 1993 

als Gast am Jugendtag in der Dortmunder Westfalenhalle teil, 

den Bezirksapostel Horst Ehlebracht hielt.

1991 bis 19931988 bis 1990

28.08.1988
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Um Jerusalem her sind Berge, und der
Herr ist um sein Volk her von nun ... 

(Psalm 125,2)

Stammapostel Fehr

18.06.1989

Ich bin das Licht der Welt; wer mir
nachfolgt, der wird nicht wandeln in ...

(Johannes 8, aus 12)

Denn er sprach: Sie sind ja mein Volk,
Kinder, die nicht falsch sind. Darum ...  

(Jesaja 63,8)

Bezirksapostel Engelauf Bezirksapostel Engelauf

1988  „Gelobt sei der Herr, dass er hat 

eine wunderbare Güte bewiesen in einer festen Stadt“

Drei Monate nach seiner Ordination zum Stammapostel besuchte Richard Fehr am 28. August 1988 die

Jugend aus Nordrhein-Westfalen. In der Dortmunder Westfalenhalle nahm er die Teilnehmer mit auf eine

„geistige Bergwanderung“ zum Ölberg, den Berg der Selig-

preisungen, den Berg der Verklärung und den Berg Horeb.

In Bezug auf das Ruhrgebiet als Zentrum des Bergbaus und

den Gruß der „Kumpel“ sagte der Stammapostel zum Ende

seiner Predigt: „Glück auf! Wir gehen in die Höhe und nach

Hause.“

1989  „Liebe neuapostolische Jugend, 

verkündet aus unserem Glauben Christi 

Sinn und Tugend!“

Bezirksapostel Hermann Engelauf diente am 18. Juni 1989

vor 11.000 Jugendlichen und ihren Betreuern in der Dort-

munder Westfalenhalle. Er nahm die Gottesdienstteilnehmer

in seiner Predigt mit in eine „geistige Fahrschule“. Auch 

in der Nachfolge gelte es, Regeln zu beachten, führte er

in seiner Predigt aus, wie beim Führen eines Fahrzeugs. Dabei nahm er Bezug auf das Thema Alkohol am

Steuer: „Es ist wichtig, im Vollbesitz der geistlichen Kräfte zu sein.“ Beiträge von Chor und Orchester sowie

die anwesenden Apostel erfreuten die Jugendlichen in der Nachmittagsstunde.

1990  „Wir möchten Jesum sehn!“

Der 33. Jugendtag der Gebietskirche fand am 12. August 1990 mit 12.000 Teilnehmern in der Westfalen-

halle statt. Es war der Auftakt für eine „neuapostolische Veranstaltungswoche“ in Dortmund: Am Mittwoch,

15. August, waren die Senioren zu einer Feierstunde eingeladen, am darauffolgenden Sonntag diente

Stammapostel Richard Fehr den Amtsträgern und ihren Ehefrauen in der Westfalenhalle. Insgesamt nahmen

an den drei Veranstaltungen mehr als 35.000 Glaubensgeschwister teil.

Den Jugendtag hielt Bezirksapostel Hermann Engelauf. Er hatte zu diesem Ereignis acht Sänger aus

Sambia eingeladen, die den Gottesdienst und die Nachmittagsstunde mit gestalteten. Mit dabei war auch

der „angolanische Zentralchor“ mit 25 Sängerinnen und Sängern des Apostelbezirks Berlin-Brandenburg.

12.08.1990 14.07.1991

Laß mich frühe hören deine Gnade;
denn ich hoffe auf dich. Tue mir ...

(Psalm 143,8)

Bezirksapostel Engelauf

28.06.1992

Denn du bist meine Zuversicht, Herr
Herr, meine Hoffnung von meiner ...

(Psalm 71,5)

Verlaß dich auf den Herrn von
ganzem Herzen und verlaß ...

(Sprüche 3,5.6)

Bezirksapostel Ehlebracht Bezirksapostel Ehlebracht

20.06.1993

Die Jugendtage waren immer etwas Besonderes. Für meine damalige Gemeinde waren sie aber auch mit

viel Arbeit und Vorbereitungen verbunden. Wir haben bei vielen Gottesdiensten für die Beschriftung

und das Verkleiden der Reklamebanden gesorgt. Ich habe mit meiner Mutter immer Essen für unsere Geschwister

gebracht. Es wurde eine Zeit fürs Essen vereinbart, und dann traf sich unsere Mannschaft im Sani-Raum. Einmal

bekam ein Bischof das mit, ging zum Altar und betete mit allen. Was dann geschah war unglaublich. Er lud alle

Helfer zum Essen ein und wir hatten doch nur für unsere Leute etwas zubereitet. Ich weiß bis heute nicht, wie das

ging, aber alle wurden satt, und es blieb noch etwas übrig. Das war ein sooo großes Erlebnis.

Claudia Put (42), Ennepe-Ruhr
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1991  Apostel Tansahtikno (li.) am Altar

1993  Gemeinsames Mittagessen



1997 bis 19991994 bis 1996

12.06.1994
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... an mir soll man 
deine Frucht finden.

(Hosea 14, aus 9)

Bezirksapostel Ehlebracht

25.06.1995

Er gebe uns ein fröhlich Herz und ver-
leihe immerdar Frieden zu unserer ...

(Sirach 50,25.26)

Halte dich an Gott und weiche nicht,
auf daß du immer stärker werdest.

(Sirach 2,3)

Bezirksapostel Ehlebracht Stammapostel Fehr

30.06.1996 08.06.1997

Selig ist, der da wacht und hält seine
Kleider, daß er nicht bloß wandle ...

(Offenbarung 16, aus 15)

Bezirksapostel Ehlebracht

07.06.1998

Wer den Herrn fürchtet, der läßt sich
gern ziehen; und wer sich frühe ...

(Sirach 32,18.19)

Behüte dein Herz mit allem Fleiß;
denn daraus geht das Leben. 

(Sprüche 4,23)

Bezirksapostel Ehlebracht Bezirksapostel Ehlebracht

19.09.1999

1997  „Sei getreu und weiche nicht“

Der 40. Jugendtag der Gebietskirche fand am 8. Juni 1997 in neuer Umgebung statt:

Bezirksapostel Horst Ehlebracht hatte sich für die neuerbaute Arena Oberhausen ent-

schieden, da die Jugendtagsteilnehmer die Westfalenhalle nicht mehr völlig ausfüllten.

Die Arena als Teil des CentrO bietet statt 14.000 nur 11.000 Sitzplätze.

„Lasst euch begeistern für Gottes Werk“, rief Bezirksapostel Ehlebracht den Teilnehmern

zu und stellte in seiner Predigt die „Kleider“ eines Gotteskindes vor. Am Nachmittag

gab eine Diashow Eindrücke von den ersten Jugendtagen. Auch diesmal gab es wieder

ein Lied des Bezirksältesten Wolfgang Lack, das zunächst eingeübt und schließlich

gemeinsam gesungen wurde. Der Titel: „Überwinden!“.

Die Aussage des Liedes war, nein zu dem zu sagen,

was von Gott trennt. Außerdem stellte sich Bezirks-

apostel Ehlebracht den Fragen von Jugendlichen in einem Interview.

1998  „Zur Vollendung durch Wort und Gnade“

Am 7. Juni 1998 hielt Bezirksapostel Ehlebracht vor 11.000 Teilnehmern

den zweiten Jugendtag in der Arena Oberhausen. „Was zieht mich an, 

was hält mich auf“ lautete der Titel des gemeinsam gesungenen Stücks,

das den Konfirmanden gewidmet war.

1999  „Ja, mein Herz und Leben hab ich Gott gegeben“

„Hab ein mutiges Herz“, rief Bezirksapostel Horst Ehlebracht der Jugend

am 19. September 1999 in der Arena Oberhausen zu. Als Gast nahm Apos-

tel Eckehard Krause aus Norddeutschland teil. Bezirksältester Dieter Kruse, Jugendbeauftragter für 

die Gebietskirche, führte durch das Nachmittagsprogramm, das von einem 80-köpfigen Auswahlchor 

musikalisch umrahmt wurde. Die Überschrift „Glaubenserlebnisse“ zog sich wie ein roter Faden durch die

Feierstunde. So berichteten vier Jugendliche von Ereignissen, in denen sie Gottes Beistand besonders erlebt 

hatten. Auch die Apostel wussten von einigen Glaubenserlebnissen auf ihren Missionsreisen zu berichten.

Schließlich präsentierte das Internet-Team die neue offizielle Homepage der Gebietskirche NRW inklusive

der Unterseiten für die Jugend mit dem Titel „Jugend Online“. Bezirksapostel Ehlebracht drückte zum Start

symbolisch mit der Computermaus den „roten Knopf“. Den Abschluss des Nachmittags bildete das gemein-

same Lied „How Great Though Art“. Vom Jugendtag 1999 wurde zum ersten Mal ein Videofilm mit den

Höhepunkten zum Kauf angeboten.
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1994  „Unsere Jugend ist schön!“

Am 12. Juni 1994 diente Bezirksapostel Horst 

Ehlebracht der Jugend in der Westfalenhalle. 

Als Gastapostel begrüßte er Bezirksapostel 

Arthur Rosentreter (Australien).

1995  „Gehet hin – kommet wieder“

Am 25. Juni 1995 erlebte der heutige Stammapostel

und damalige Bezirksapostel Wilhelm Leber (Hamburg)

seinen ersten Jugendtag in Nordrhein-Westfalen. 

Er begleitete Bezirksapostel Horst Ehlebracht, der den Gottesdienst hielt.

Am Nachmittag gab Bezirksapostel Leber einer jungen Schwester auf der Bühne ein Interview. Auf die Frage,

ob es für ihn immer leicht war, neuapostolisch zu sein, antwortete er: „Ich habe genau wie die Jugendlichen

heute auch Glaubenskämpfe erlebt und bin dankbar, dass ich dabei

bewahrt geblieben bin. Ich habe manches Mal versucht, mit dem

Verstand an Dinge heranzugehen, die sich eigentlich nicht dem 

Verstand erschließen. Ich habe versucht, den Glauben aus wissen-

schaftlicher Sicht zu sehen und habe dadurch manche Glaubens-

probleme gehabt. Später ließ das nach in dem Maße, wie ich gelernt

habe, unwichtige Fragen von wichtigen zu trennen und einfach 

liegen zu lassen. Heute beeinträchtigen mich diese Probleme in 

meinem Glaubensleben nicht mehr. Ich bin dankbar, dass ich auf

das Wesentliche sehen kann.“

1996  „Nahe bei Jesu – o Leben so schön!“

Am 30. Juni 1996 hielt Stammapostel Fehr seinen zweiten Jugend-

tag in der Westfalenhalle Dortmund. Ihn begleiteten die Bezirks-

apostel Duncan Mfune (Sambia) und Bezirksapostelhelfer Leonard

Kolb (USA). Ersterer brachte fünf Schwestern und drei Brüder aus Sambia mit, die am Nachmittag Lieder 

in Englisch und der Landessprache Tonga vortrugen. Ein weiterer Höhepunkt des Nachmittags war das von

allen Teilnehmern gemeinsam gesungene Stück „Bleiben an Jesu Hand“. Am darauffolgenden Dienstag

hielt Bezirksapostel Ehlebracht einen Seniorentag in der Westfalenhalle.

In den 90er Jahren durfte ich am Jugendtag

im Orchester mitspielen. Das war ein ganz

anderes Empfinden, als ich selber mitwirken konnte.

Und die Gemeinschaft unter den Musikern tat ihr

Übriges. Für mich war das nach meiner aktiven

Jugendzeit noch mal ein ganz besonderes Erleben.

Petra Haack (42), Münster

1995  Entspannen in der Mittagspause

1996 dominiert Musik den Nachmittag



2003 bis 20052000 bis 2002

10.09.2000
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Eins bitte ich vom Herrn, das hätte ich
gerne: daß ich im Hause des Herrn ...

(Psalm 27,4)

Bezirksapostel Ehlebracht

16.09.2001

Gott, du bist mein Gott; 
frühe wache ich zu dir.

(Psalm 63, aus 2)

Wie wird ein Jüngling seinen Weg un-
sträflich gehen? Wenn er sich hält ...

(Psalm 119,9.10)

Bezirksapostel Ehlebracht Bezirksapostel Ehlebracht

15.09.2002 21.09.2003

Gott, du hast mich von Jugend auf
gelehrt, und bis hierher verkündige ...

(Psalm 71,17)

Stammapostel Fehr

19.09.2004

Wer nicht mit mir ist, der ist wider
mich; und wer nicht mit mir sammelt ...

(Matthäus 12,30)

... Es sei aber euer Ja ein Ja 
und euer Nein ein Nein, ...

(Jakobus 5, aus 12)

Bezirksapostel Leber Bezirksapostel Klingler

12.06.2005

2003  „Lasset uns freuen und fröhlich sein“

Stammapostel Richard Fehr war am 21. September 2003 zu Gast in Nordrhein-West-

falen und hielt den bis dahin wohl spektakulärsten Jugendtag: Ein Feuerwerk am

Ende des Nachmittagsprogramms bleibt allen Teilnehmern unvergessen. Ein weiterer

Höhepunkt der Nachmittagsstunde war die symbolische Scheck-Übergabe der Spenden-

summe von 196.528 Euro an zwei Jugendliche aus Armenien und Georgien. Damit

wurde das am Jugendtag 2002 gestartete Projekt „Jugend hilft Jugend“ vorerst 

abgeschlossen. Im Rahmen der Aktion hatten Jugendliche aus allen Teilen der 

Gebietskirche besondere Aktivitäten, zum Beispiel Benefizkonzerte, Gartenarbeiten,

Sponsorenläufe und Trödelmärkte, veranstaltet. Der Erlös ihrer Arbeit wurde unter

anderem zum Bau eines Jugendzentrums verwandt. Mit dem Feuerwerk und dem von Apostel Hermann

Magney getexteten Lied „Lasst uns freudig ...“ endete der Jugendtag mit gemeinsamem Gesang. 

Bezirksapostel Horst Ehlebracht war am 1. Januar 2003 am gleichen Ort, in der Arena Oberhausen, 

von Stammapostel Fehr vorzeitig in den Ruhestand versetzt worden und starb am 6. Februar 2004.

2004  „Deine Zukunft – schon gewählt?“

Trotz belegter Stimme und Erkältung hielt Bezirksapostel Wilhelm Leber, neben Norddeutschland seit dem

1. Januar 2003 auch für die Gebietskirche Nordrhein-Westfalen verantwortlich, am 19. September 2004

seinen ersten Jugendtag in Oberhausen. Zum ersten Mal wurde der Nachmittag komplett von Jugendlichen

organisiert – vom so genannten „Jugendtagsteam“, welches seitdem jedes Jahr in neuer Zusammensetzung

das Programm gestaltet. Mit viel Musik von Chören aus den Arbeitsbereichen der Apostel, darunter einigen

gewagten Stücken, boten die Organisatoren ein frisches Programm mit rockigem Ende.

2005  „Göttliche Werte – Gut angelegt?“

Im Auftrag von Stammapostel Wilhelm Leber hielt Bezirksapostel Wilfried Klingler am 12. Juni 2005 den

Jugendtag in der Gruga-Halle. Damit hielt nach Bezirksapostel Fritz Bischoff 1960 und Bezirksapostel Hans

Urwyler 1978 zum dritten Mal ein Leiter einer anderen Gebietskirche den Jugendtag in Nordrhein-Westfalen.

Und nach 19 Jahren Abstinenz fand nach 1982 und 1986 zum dritten Mal ein Jugendtag in Essen statt.

Mit dabei waren Apostel Armin Brinkmann, der bereits als Nachfolger des am 15. Mai zum Stammapostel

ordinierten bisherigen Bezirksapostels Wilhelm Leber feststand, sowie als Gast Bezirksapostel Theodoor J.

de Bruijn (Niederlande). Zum ersten Mal erlebten Jugendliche, die wegen einer Krankheit oder eines Aus-

landsaufenthaltes nicht in Essen dabei sein konnten, per Live-Übertragung ins Internet den Jugendtag mit

– eine Premiere in der Neuapostolischen Kirche.

25

2000  „Alter und Jugend gemeinsam

auf gleichem Kurs zum Ziel“

In seiner Predigt am 10. September 2000

in der Arena Oberhausen beschrieb Bezirks-

apostel Horst Ehlebracht den Jugendlichen

die sieben Schwerpunkte des Gottesdienstes:

Gebet, Opfer, Gesang und Musik, Wort-

verkündigung

durch den 

Heiligen Geist, 

Sündenver-

gebung, Heiliges Abendmahl und Schlusssegen. In der Nachmittagsstunde

berichtete Apostel Edmund Stegmaier (Niedersachsen) unter anderem von

einem Gefängnisaufenthalt mit mehrtägiger Isolationshaft bei einer seiner 

Missionsreisen auf die Malediven im Februar des Jahres. Apostel Dewan 

Chowdhury konnte schließlich im Auftrag des Stammapostels von Indien aus

die Freilassung erwirken. Beim Gesang „Gemeinsam“ reichten sich alle Teil-

nehmer die Hände.

2001  „Einssein ist Liebe ohne Grenzen“

Am 16. September 2001 diente Bezirksapostel Horst Ehlebracht der Jugend 

aus NRW zum vorletzten Mal. Der 44. Jugendtag fand wenige Tage nach den

Anschlägen des 11. Septembers in sehr bewegter Stimmung statt. Kurzfristig

hatten die Organisatoren auch das Nachmittagsprogramm angepasst. Ein Chor aus Sambia beeindruckte

die Jugendlichen, als Gast nahm Apostel Viktor Bezgans (Russland) teil. 

2002  „Apostelamt – der Kirche Licht“

Zum zehnten und letzten Mal hielt Bezirksapostel Horst Ehlebracht am 15. September 2002 einen 

Jugendtag. Die Bedeutung des Apostelamtes stand im Mittelpunkt der morgendlichen Predigt.

Am Nachmittag interviewte der damalige Apostel Armin Brinkmann eine Gruppe afrikanischer Apostel, 

die als Gäste am Jugendtag teilnahmen und so manch interessante und auch witzige Begebenheit aus 

den Missionsgebieten zu berichten hatten. Per Videobotschaft grüßte Stammapostel Richard Fehr die

Jugendlichen: „Wir werden 2003 ein unvergessliches Fest der Freude, des Segens und der Gnade haben“.

2003  Scheckübergabe

2005 Die Werbespots 2005 

waren der Hammer,

mal etwas ganz anderes: Lustig, locker

und dabei trotzdem mit ernstem Hinter-

grund. Das würde ich mir öfter wünschen.

Benjamin Czwarlinski (23), 

Wuppertal

2005  Anstehen fürs Autogramm
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2006 bis 2008

21.05.2006
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Seid standhaft und ihr werdet
euer Leben gewinnen.

(Lukas 21,19)

Bezirksapostel Brinkmann

17.06.2007

Stammapostel Leber Bezirksapostel Brinkmann

22.06.2008

2006  „Standhaft sein –

Leben gewinnen“

Am 21. Juni 2006 hielt Bezirksapostel Armin Brinkmann seinen ersten Jugend-

tag. „Ich komme als Freund der Jugend“, versprach er im morgendlichen Inter-

view vor der Halle. Im Gottesdienst erneuerten die Jugendlichen gemeinsam

ihr Konfirmationsgelübde und bekannten damit: Wir bleiben treu. Als Gast

nahm Bezirksapostel Jean-Luc Schneider (Frankreich) teil. Am Nachmittag

beantworteten die beiden Bezirksapostel Fragen der Jugend. Erneut standen

fast ausschließlich Jugendliche auf der Bühne und gestalteten das Programm. 

2007  „Wir wollen wachsen,

wirken, würdig werden“

Anlässlich des 50. Jugendtages in

Nordrhein-Westfalen und im 60. Jahr

nach dem ersten Jugendtag des

Apostelbereichs Dortmund in Müns-

ter kommen am 17. Juni 2007 wie-

der mehr als 10.000 Jugendliche in

der Arena Oberhausen zusammen.

Den Gottesdienst hält Stammapostel

Wilhelm Leber. Als Gäste nehmen die Bezirksapostel Leslie Latorcai (Kanada), Armin Studer (Schweiz) und

Hagen Wend (Hessen) sowie Apostel Gert Opdenplatz (Hessen) teil. Das Jubiläumswochenende wird am

Samstag, 16. Juni, von einem Kindertag eingeleitet und endet am Montag, 18. Juni, mit einem Seniorentag.

2008  

Viele Jahrzehnte nach den ersten Besuchen in Münster und Dortmund besuchen 

erneut niederländische Jugendliche einen Jugendtag in Nordrhein-Westfalen. 

Am 22. Juni 2008 gestaltet ein mit Mitgliedern aus beiden Ländern 

besetztes Jugendtagsteam das Nachmittagsprogramm, bevor im Jahr 2009 

der Europa-Jugendtag mit 40.000 erwarteten Besuchern in Düsseldorf stattfindet.

2003 Der Jugendtag mit Stamm-

apostel Richard Fehr und

das Feuerwerk 2003 sind mir am besten in Erin-

nerung geblieben. Das war absolutes Gänsehaut-

Feeling. Ich weiß noch, dass viele vor lauter

Überraschung und Freude gar nicht mehr mitsin-

gen konnten. Die ganzen Eindrücke haben mich

noch lange bewegt.

Heiko Haack (20), Münster

2006  Vortrag auf der Bühne
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1982 Ein Satz von Stammapostel Urwyler auf dem Jugendtag

1982 in Essen hat mich bis heute begleitet. Er sagte

sinngemäß: Wenn du denkst, du bist nur ein kleines Licht, dann bedenke: 

Du bist ein Licht! Ich habe damals mitgenommen: Jeder hat im Werk Gottes

eine Aufgabe!

Falko Schröder (47), Recklinghausen

1997 Ich erinnere mich gerne an den ersten Jugendtag

in der Arena Oberhausen. In Dortmund war ich 

einer unter vielen. Die Arena war klein, gemütlich und hatte eine fast

familiäre Atmosphäre – das hat mir besser gefallen.

Marianne Luther (59), 

Recklinghausen

2002 Meinen ersten Jugendtag habe ich 2002 erleben dürfen.

2007 ist es bereits mein fünfter und ich kann sagen: Bis

jetzt hatte jeder Jugendtag etwas Einzigartiges. 2006 fand ich es besonders

schön, dass fast 7.700 Jugendliche ihr Konfirmationsgelübde gemeinsam 

wiederholt und bestätigt haben. Das hat mich sehr bewegt. 

Kirsten Schauerte (19), Ennepe-Ruhr

Ich habe immer auf die Jugendtage hingefiebert. Schon im Bus 

herrschte meist eine ganz besondere Stimmung. Als Jugendliche

konnten wir dem Stammapostel und den Aposteln sonst nicht so nahe sein.

Heute ist das für viele selbstverständlich geworden, aber damals waren diese

Begegnungen viel seltener.

Elsbeth Blome (59), Gronau




